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2 Jahre Realschule, technische Abteilung der Handelsschule. 
Kassier und Korrespondent bei einer Wiener Bank. Ab 1842 bei der Privi-
legierten Österr. Nationalbank. Wurde wiederholt ins Ausland entsandt, 
wobei er unter anderem Edelmetall besorgte. 1852 2. Sekretär, 1857 Gene-
ralsekretär. Wirkte wesentlich an der Neugestaltung der Notenbank durch 
die Plenersche Bankakte (1863) mit. Konnte das Institut aus der Spekulati-
onskrise des Jahres 1873 heraushalten. Bei der Umwandlung in die Öster-
reichisch-ungarische Bank 1878 konnte er die Einheit des Instituts und der 
Währung bewahren. 1892 trug er wesentlich zur Einführung der Goldwäh-
rung bei. 
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